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NEWSLETTER 08/2024 

BTV-3:  VERBRINGUNG, IMPFSCHEMA, LABORUNTERSUCHUNGEN 

Die Blauzungenkrankheit mit Serotyp 3 (BTV-3) 

hat sich im vergangenen Monat rasant über 

ganz Deutschland ausgebreitet, ebenso 

betroffen sind Luxemburg, Belgien, Niederlande 

und erste Fälle werden auch aus Dänemark und 

der Schweiz gemeldet (hier gibt es im Süden 

zudem Nachweise von BTV-8). Außer Berlin 

sind aus allen deutschen Bundesländern 

positive BTV-3-Fälle bei Wiederkäuern 

gemeldet worden. Damit ist zwischen den 

nicht mehr BTV-3-freien Zonen innerhalb 

Deutschlands ein Verbringen von empfänglichen Tieren möglich, sofern sie keine Klinik 

zeigen. Vielerorts wird unablässig geimpft und kranke Tiere behandelt, viele Schafe 

verenden. Nach wie vor gilt die Impfempfehlung von StIKo-Vet und von Tierärzten, die 

mannigfaltige Erfahrungen mit den verschiedenen Krankheitsverläufen der anzeigepflichtigen 

Tierseuche gesammelt haben. Laut den Gebrauchsinformationen der gestatteten Impfstoffe 

verhindert die Impfung die Mortalität, die durch BTV-3 Infektionen verursacht werden und 

reduzieren das Ausmaß der klinischen Symptome und die Virämie. Einen vollständigen, 

sterilen Impfschutz, der Infektionen verhindern würde, bieten sie nicht.  

Impfschema Schafe: In Kooperation mit Kolleginnen und Kollegen aus den Bundesländern 

hat das Nationale Referenzlabor für Blauzungenkrankheit (NRL-BT) am FLI erste 

serologische Daten zu einmal geimpften Schafen aus Deutschland erhoben. Hier zeigt sich, 

dass häufig nur grenzwertige Impftiter detektiert werden. Aktuell laufen Analysen im NRL-BT, 

um auch die virusneutralisierenden Eigenschaften dieser grenzwertigen Seren zu eruieren. 

Basierend auf den aktuell vorliegenden Daten aus Feld-Beobachtungen und Laboranalysen 

empfiehlt das NRL-BT, auch bei Schafen die Grundimmunisierung im Primer-Boost-

Verfahren durchzuführen. Die Gründe, die laut FLI für die zweimalige Impfung zur 

Grundimmunisierung sprechen, lesen Sie hier.  

Laboruntersuchung BTV: Nach Mitteilung des NRL BT kommt aktuell in Deutschland nur die 

Infektion mit dem Blauzungenvirus vom Serotyp 3 vor, weshalb derzeit jedes pan-BTV-

positive Tier als BTV 3-positiv bewertbar ist. Im Hinblick auf die verfügbaren 

Laborkapazitäten erfolgen daher in Absprache mit dem Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 

Energie und Mobilität die Untersuchungen auf BTV im Institut für Tierseuchendiagnostik des 

LUA ab sofort und bis auf Weiteres nach folgendem Schema: Alle zur Untersuchung auf BTV 

eingehenden Proben werden wie bisher molekularbiologisch in der panBTV-PCR untersucht. 

Pro Bestand wird aber nur noch eine Probe exemplarisch weitergehend in der BTV 3-

spezifischen PCR untersucht. Weitere Infos hier. 
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Typische Veränderungen am Flotzmaul einer an BTV-3 
erkrankten Kuh. 

https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/blauzungenkrankheit/
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/blauzungenkrankheit/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/dokumentation/nsb-news-list.msg-id-102270.html
https://stiko-vet.fli.de/de/aktuelles/einzelansicht/btv-3-geschehen-nimmt-fahrt-auf/
https://ltk-rlp.de/aktuell/news-ansicht?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=240&cHash=82b6353c6b6468ef4f529231cf92f6e4
https://lua.rlp.de/presse/pressemitteilungen/detail/blauzungenkrankheit-aenderung-des-untersuchungsschemas-im-lua

